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Liquor-spezifische oligoklonale Banden  

Als Goldstandardmethode für die labordiagnostische Abklärung einer intrathekalen IgG-Synthese bei Verdacht auf 
eine Multiple Sklerose, auch Teil der aktuellen McDonald Kriterien, gilt der Nachweis Liquor-spezifischer 
oligoklonaler Banden (OCB) mittels isoelektrischer Fokussierung. Gemäss Empfehlungen der Schweizerischen 
Gesellschaft für Allergologie und Immunologie und der Schweizerischen Gesellschaft für klinische Chemie (1) wird 
das Resultat ab zwei zusätzlichen Liquor-spezifischen oligoklona len Banden als "positiv"  interpretiert (früher 
ab 3 zusätzlichen Banden). Eine zusätzliche Bande im Liquor  könnte nach neuen Erkenntnissen auf eine mögliche 
intrathekale IgG-Synthese hinweisen (2) und wird dementsprechend als "fraglich " interpretiert (früher negativ). 
Zusätzlich wird die isoelektrische Fokussierung neu gemäss standardisierten Bandenmuster nach Andersson et al. 
1994 (3, Abb. 1) interpretiert und kommentiert.  

 
Abbildung 1: OCB Typen nach Andersson et al., adaptiert von UK NEQAS 
 
 
Neu prozentuale lokale Kappa-FLC-Synthese im Liquor basierend auf hyperboler Referenzkurve 

Die aufwändige Methode der isoelektrischen Fokussierung zum Nachweis einer intrathekalen IgG-Synthese wurde 
in den letzten Jahren ergänzt durch die weniger zeitintensive Bestimmung der freien Kappa-Leichtketten im Liquor 
und Serum, die eine rasche Erstellung von Ergebnissen ermöglicht. 
Der bis anhin dargestellte Kappa-FLC-Index wird ersetzt durch die prozentuale lokale Kappa-FLC-Synthese im 
Liquor (Abb. 2), berechnet anhand der kürzlich publizierten, auf physiologischen und biophysikalischen Grundlagen 
basierenden hyperbolischen Referenzkurve nach Reiber et al. 2019 (4). Die hyperbole Referenzkurve wird wenig 
beeinflusst durch präanalytische Faktoren und zeigt eine hohe Sensitivität für Patienten mit Multipler Sklerose, 
vergleichbar mit dem Nachweis Liquor-spezifischer oligoklonaler Banden mittels isolektrischer Fokussierung (4-6). 
Auf die graphische Darstellung der intrathekalen Kappa-FLC-Synthese in einem Quotientendiagramm 
(Reiberschema) wird aktuell verzichtet. 
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Abbildung 2: Zwei Befundbeispiele der lokalen Kappa-FLC-Synthese im Liquor A) Es lässt sich keine 

intrathekale Kappa-FLC-Synthese nachweisen (''n.nwb''). B) Es lässt sich eine intrathekale 
Kappa-FLC-Synthese im Liquor nachweisen. Die lokale Synthese im Liquor beträgt 30.6%. 
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